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Samstag , de« 26 . April 1902 . 49 .

Stadt Wildbad .
Zur G -winnung von

IS t v e u
sind von jetzt an bis 15 . Oktober d . I . geöffnet :

I . 3k Eberhardssteig 4,5 ba.
I. 8 k Kienhalde 1,9 ,

II. 3 k Farrnpiatte 2,5 ,
II. 11 k Rückenteich 2 . 7 ,
II . 12 k Baumweg 1,3 ,

III . 15 k Auchhalde 1 .0 .
IV. 8 k Miß 6.0 ,
IV. 12 k Pflanzgarten 3,0 ,
V. 9 k Schlossersteigle 2 .3 ,

IV . 7 k Schöntann 4 .8 ,
Die geöffneten Waldteile sind mit Stroh¬

wischen bezeichnet und werden auf Verlangen
jeder Zeit von den Waldschützen vorgezeigt .

Die Gewinnung der Moosstreu in II.
11 Rückenteich und II . 12 Baumweg sowie
der Farrnstreu in den Culturen darf ohne
vorherige specielle Anweisung und Einleitung
durch das Personal nicht statifinden .

Wer an andern als den vorbezeichneten
geöffneten Waldteilen Streu holt oder wer
den Anordnungen der Waldschühen an Ort
und Stelle nicht Folge leistet , wird zur Strafe
gezogen .

Wildbad , den 22 . April 1902.
Stadtschultheitzenamt :

Biitzner.

Turnverein Wiiddad.
Samstag , den 26 . ds . Mlö.

abends 8 Uhr
Versammlung

im Lokal.
Der Borstand.

8 Statt dssouävrsr 4.nrsiss : ^

« 38

^ V^ilädaä Laltnxvll M
8 Im 4.pril 1902 . ^

Kaffee
empfiehlt Earl Wilh. Volt .

l 'Ü
'
biLASQ- 'WilLdLä , äen 24 . H.xri1 1902.

^ oäoS - ^ L/tzlKtz .
breuuäen , Leiraunten u . Verwandten äis

traurige blacbricbt , dass ineine liebe ^ oebter ,
unsere Lcbwester , Lebwä ^ erin unä laute

I 'rau Uills, 6i88tzlv,
§ sd . -

_ nacb landein leiäen Nittwocb absnä ^
^9blbr

sanft in äein Herrn entseblaten ist .
Iin tarnen äer trauernden Hinterbliebenen :

r « . runiL ^vw .

stchtigt.

Nächsten Sonntag , den 27 . April d. I .
früh 7 Uhr

rückt der Stab und die Züge I .—VII . (ohne Reserve)
zur Schukübung aus.

Entschuldigungen werden nur in ganz dringenden Fällen berück -

Den 20 . April 1902 .
Das Commandp.

Lirolienelivr IViläbaä.
Sonntag , de« 27. April 1902

Abfahrt 7 Uhr 42 morgens mit Gesellschaftsrücksahrkarten nach Mühl¬
acker a 1 ^ 25

Anmeldungen nimmt bis Samstag abend der Kassier des Vereins
Postsekretär Herrman« entgegen.

jeder Größe werden billig,l aiiftkferligt, auch stntvl -4- lO « « « gVjvt . UbUrU>rl ' solche ohne Firmadruck stets vorrätig in der
Buchdruckerei des „Wild - ader Anzeiger ."
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W i l d b a d.
NLchstrn Montag dm 27 . d. M.

vorm , ll Uhr
wird auf dem hiesigen Rathaus , die Schreiners
arbeit zur Herstellung eines Akten¬

schranks für das K Grnndbuchamt
im öffentl. Abstreich verokkordiert.

Zeichnung und Kostenvoranschlag kann
bei unterz . Stelle eing' sehen werden.

Den 25 . April 1902 .
StadtLauamt .

Von morgen ist wieder

liSILIUtzlLl
zu haben bei Ehr . Pfau .

Auch habe eine Partie

SalzsScke
um billigen Preis obzugeb n .

Der Odlue .
Eine

kleinere Wohnung
hat bis Jakobi zu vermieten .

Fr- Schneider, bei der Linde.
Meinen

Parterre-Stock
in der Querstraße bade zu vermieten.

Avau Kcrisch Wrve.

VasserKlas
zum konservieren von Eiern

empfiehlt G. Lindenberger
sVIaviit mit

6UH 8UPPLN

Weinhandlung
von

Ehr. Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

in allen Preislagen.
Weiß- Weine von 35 ^ an per Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter.

Mors Zulkerhasermcht
große Ersparnis für Hafer auch für Rind¬
vieh sehr zu empfehlen, ebenso zum Mästen
von Schweinen sehr geeignei pro Sack ü 75
zu S ^ 25 ab Wildbad .

25°/° mehr Nährwert als Melasse.
Zu beziehen vou Karl Tubach .
Jeden Sonntag frische u . geräuchte

Stuttgarter

empfiehlt Hermann Kuhn.
Jeden Tag frisches

uuä V6r86li!eü6ii6 lörleLvu
empfiehlt Th . Bechtle.

W i l d b a d .

(xvsvIiMs -üröLknuiLK iiiiil
ÜMplsdluiiK .

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich in meinem käuflich

»erworbenen Hause im Stranbmberg eine

Metzgerei «. Wursterei
eingerichtet und eröffnet habe nud empfehle nur gute Fleisch« u . Wurstwaren
unter Zusicherung reellster Bedienung .

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Achtungsvollst

Kart Gilet, Mchger.

Jortöildungsschule Wildbad.
Wiederbeginn des Unterrichts im ProjektionS - und Fachzeichnen

am Sonntag , de« 27 . April
morgens 7 Uhr.

Der Gewerbeschulrat.

MSbvIkLlläliillK
VLW

vNZisd. AiMsZEk
? kor2libim kkorsksiw .

^VLisellkansplatL 8 ^VaiseollktuspInlL 8
smpüsbit sein grosses I- aZsr in allen Lorten

Uöbtzl , kolslvr ^ areü u . 8.
von äsu eillkavbsten dis 2U äsu keinstvn Oualitätsn.
kür Auts soliäs Ware garantiert äsr Obige.

Onräinou äe koulonuxstoKo
empfi- hlt billigst.

6r .

Oolä- ^ 8iIs)orivm 6iilrif)iis(
ktor ^Lvim , Holen ,

HUsIv IV11 ^ I) ü Hl llaupl8t. 130.
empüsblt in nur guten

Lrolck- u . lSilbor-Warvi »,
Solist ^ U^VSlSL

2U relien u . billiZen kreisen .
Nsuarbsiteu , Reparaturen , VsrZoläsn u . Versilbern vsräon

prompt ansgekübrt . Roobaobtsnä
M. L. ^ Lrr.

einmal verrückt
rketr gekrruckt.



L » k « l e S.
Wildbad , 23. April. Die Postannohme -

stelle im K . Bathotel nnd die damit ver¬
bundene öffentliche Telephonst ' lle nehmen am
1 . Mai d . Zs . den Betrieb auf .

Wildbad , 26 . April . Di - beiden Artikel ,
die zu Gunsten des wärt «. Schwarzwald -
VereinS im Enzthäler und in der Wild¬
bader Chronik erschienen sind , veranlassen
mich, einige Worte beizufügen und glaube
ich» mir dies erlauben zu dürfen , da ich
einige Einsicht in der Sache mir zu eigen
machte , indem ich bei Gründung des Ver¬
eins im Jahre 1884 sofort Mitglied , sodann
Vorsitzender deS Stuttgarter Bezirks , als
solcher auch Stellvertreter de« Vorsitzenden
des Hauptvereins , später Vorsitzender des
Bezirks - Vereins Calw wurde und seit Zuni
1901 die Ehre habe , Vorsitzender des Bezirks -
Vereins Neuenbürg an Stelle de« nach Kirch -
heim verzogenen Herrn Gras Uxkull zu sein .

Zch bemerke somit : Nach den Statu -
ten deS Hauptvereins wird jeder in den
Verein Einlrelende mit einer vom jeweiligen
Bezirks -Vorsitzender ( Neuenbürg : Oberst¬
leutnant z . D . Baron v. M » ltke , wohn¬
haft in Wildbad ) oder dessen Stellver¬
treter ( Herrn Oberamtmann Kälber in
Neu enbürg ) Unterzeichneten officiellen
Mitgliedkarte und den VcreinSsatzungen ver¬
sehen . Anmeldung schriftlich oder mündlich
Jahresbeitrag ( 3 ^ ) wird an den Rechner
( Herrn Schultheiß F e l d w e g in Höfen )
abgeliefert . Von diese« oder dem Vorsitz¬
enden kann das VereinSadzeichen bezogen
werden ( 30 ^ ) .

Ueber Zweck und Ziele deS Schw . V . V .
bestehen vielfach falsche Ansichten » deshalb
verweise ich aus die Statuten , an deren Spitze
steht : „ Der Verein verfolgt den Zweck ,
alle Bestrebungen, die zur Hebung des
Fremdenverkehrs im Wiirtt. Schwarzwald
sowie zur Durchforschung desselben dienen ,
zu fördern ! " — Hiehcr gehört in erster
Linie die mit großen Kosten verknüpfte An¬
fertigung von Karten , welche jedes Mitglied
vom Eintritt an kostenfrei ; die früher anS -
gegebene zu ermäßigtem Preis erhält , ferner
kostenfrei die Schwarzwald -Zeitung , Organ
deS Vereins .

Hieher gehört ferner die Erbauung von
Schutzhütten ( für Wtldbad am Wildset 900
Mark ) , Anlegung von Pfaden , häufig mit
langer Ausdehnung , versehen mit Tafeln ,
Marken und S ' tzbänkcn , Zugängltchmachen
der interessanten Schlnchlen , Seen , Herrichten
eines Wasserfalles ( für Wildbad im Roll -
wasserthal 600 , Erbauen von AuS -
stchtStürmen ( Schwann - Langenbrand - Hohloh
rc . rc.

Für Wege , Eitzbänke Wegbezeichnnng
U . s . w . in der unmittelbaren Nähe der Ort¬
schaften haben die VcrschönerungSvereine zu
sorgen » was Letztere in Neuenbürg , Schöm¬
berg , Höfen u. s . w. praktisch und reichlich
Herstellen . — Wildbad wird kaum eine «
VerschönerungS - VereinS bedürfen , da ja , wie
in keinem anderen Orte des Bezirk . Vereins ,
diese intcrmev Bedürfnisse sehr gut von der
Kgl . Badverwaltung , dem Kgl . Rcvieramt
und von der Stadt selbst befriedigt werden .

Zur Belebung des Vereins werden größere
und kleinere Touren auSgesührt , an denen
sich die Damen und Gäste der Mitglieder
beteiligen können . Diese Gänge müssen
eigentlich nur als der Schmuck und nicht als

Zweck deS Verein « betrachtet werden , nament¬
lich wenn sich viele Damen beteiligen .

Am 4 . Mai : Erster Ausflug : Klein -
enzbvf . Sammlung Nachmittags IV » Uhr
Bahnhof Wildbad . Ueber Hauptversammlung
deS Bez .«B . Neuenbürg wird Mitteilung er¬
folgen , hiebei können die Mitglieder ihre Bitten
und Beschwerden Vorbringen .

Am 6 . Juli : Hauptversammlung des
ganzenjwürlt . Schw . - B . - VereinS : Schramderg .
Näheres folgt .

Der Vorsitzende :
V - Moltke .

« « « d s ch « «.
Stuttgart , 21 . April . Beim Abbruch

de« Gasthofs zum goldenen Stern in der
Kirchstraße stürzte gestern um 6 Uhr der
größere Teil de« Gebäudes samt Giebel plötzlich
ein . Zufällig war die sonst ziemlich belebte
und enge Kirchstraße im Augenblick verkehrs -
lcer , so daß nur eine auf dem gegenüber¬
liegenden Trottoir vorübergehende Frau Grau
von der unter großem Getöse adstürzenden
Schuttmajsen getroffen und nicht erheblich
verletzt wurde . — Zwei Arbeiter fielen mit
den Trümmern bi« auf die Höhe deS ersten
Stockwerks und wurden erst nach Beseitig¬
ung derselben aus ihrer Lage befreit .

Ludwigsburg, 2l . April . (Ein schwerer
Unglückssau ) ereignete sich heute früh a »i
dem großen Exerzierplatz . Bei einer Heb¬
ung auf dem sehr unebenen Gelände wurden
drei Kanoniere de« Feldart . - Reg . Nr . 29 .
als ihr Geschütz einen Graben passierte , von
der Protze cheruntergeschleudert . Einer der¬
selben wurde etwa 100 Meter weit geschleift
und war tot , während die beiden andern
erhebliche , doch wie eS scheint , nicht lebens¬
gefährliche Verletzungen erlitten .

— In Heilbronn ist der Umsatz des
Ratskellers von 63 207 ^ im Jahre I960
auf 48 814 im letzten Jahr zurückge -
gangen ; eine Dividende wird nicht Verteilt .

Unterreichenbach , 21 . April. Die Leiche
deS seit 14 Tagen vermißten Fuhrmanns
Keppler von Liebenzell wurde heute vormit¬
tag in der Nagold ( in der sog . Nonnenwage
oberhalb Dennjächt ) aufgefunden .

Göppingen, 20 . April. Der Unteroffi¬
zier Arndt , jetzt in Gmünd , der vom 19 .
Januar bis 24 . Februar wegen Mvrdv r -
bachts in Untersuchung saß , stand Blälter -
meldungen zufolge dieser Tage vor dem Di -
vistonSgcricht in Ulm , weil er während seiner
Hast den Kalfaktor Pöppke veranlaßt hatte ,
gegen das Versprechen von 3 einen an
ArndtS Ettern gerichteten Brief durchzu¬
schmuggeln . Der Mann übergab aber den
Brief vorschriftsmäßig dem Aufseher . Der
Brief wurde nicht vorgelesen , obwohl die
Verteidigung eS mehrmals nahelrgte ; er ent¬
hält eine Stelle , die von Arndt durch dickes
Ueberstreichen unleserlich gemacht worden war
und trotz photographischen und chemischen
Versuchen nicht mehr entziffert werden konnte .
Der Angeklagte Arndt wurde wegen Bestech¬
ung zu 7 Tagen Gefängnis verurteilt , die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt er¬
achtet wurden .

Geislingen a . St . , 19 . April. Gestern
abend ereignete sich unterhalb des hiesigen
Bahnhofs an dem Bahnbau Teislingen -
Wiesensteig ein Unfall , der unter Umständen
für die dort beschäftigten Arbeiter hätte ge¬
fährlich werden können . An einer überaus
abschüssigen Stelle kamen ca. 12 sogen .

Erdwagen ins Rollen und stürzten im raseu >
den Lauf auf eine im Geleise stehende , zu
dl « Vorarbeiten des Bahnbous gehörige
RangiermaiLine , wodurch die Wagen auf -
einandergetürmt wurden und ein Teil der¬
selben vollständig zertrümmert wurde . Auch
die Maschine hat bedeutenden Schoden er¬
litten und nur dem schnellen Entrinnen der
in nächster Nähe beschäftigten Arbeiter ist
es zuzuschreiben , daß größeres Unglück ver¬
hütet wurde .

Vom Härdtsfeld , 2l . April . In Ebnat
wollte der 3jährige Sohn des Bauern Hafner
vor einem Fuhrwerk über die Straße springen
kam zn Fall und geriet hiebei unter den
Wagen . Zwei Räder gingen ihm über den
Unterleib , wodurch der Knabe so schwer ver¬
letzt wurde , daß er nach einigen Stunden
starb .

— Das 8. oberrheinische Kreisturnfest
deS 10 . TurnkreiseS der deutschen Turner¬
schaft ( Baden , Pfalz und Elsaß - Lothringen )
findet am 10 . und 11 . August d. I . in
Pforzheim statt .

Berlin , 22 . April. Der Präsident des
Oranjefreistaates Steijn , ließ dem Berliner
Magistrat 500 für d *e durch den
Wolkenbruch am 14 . April Geschädigten zu -
qehen . Die Spende ging dem Oberbürger¬
meister durch Dr . LeydS zu .

Berlin , 21 . April. Im Vororte Nordend
hantierte ein Bardiergehttfe in Gegenwart
seiner Braut mit Nitroglycerinpatronen ,
welche explodierten . Dem Barbiergehilfen
wurden beide Hände abgerissen , dem Mädchen
beide Augen schwer verletzt .

— Ein reumütiger. In Nummer 62
deS „ Darmstädtcr Täglichen Anzeigers " findet
sich folgendes Inserat : „ Hiermit erkläre ich
öffentlich , daß ich am 24 . Februar 1902 in
der „ Gastwirtschaft „ Zur Siarkenburg " da¬
hier die hiesigen Lehrer in solch roher Weise
beleidigt habe , wie eS . eines menschlichen
Mundes auszusvrrchen nicht würdig ist . Da
mir keine Veranlassung dazu gegeben war ,
müssen alle Aeußerungen der Auöbruch schlum¬
mernder , durch den Alkohol aufgeweckter un¬
menschlicher Gereiztheit sein .

— Der Evangel . kirchl . Erziehungs -
Verein der Provinz Westfalen , der sich in-
tolgc deS neuen FürforgeerziehungsgesetzeS
gebildet hat , steht aus das erste Jahr seines
Bestehens mit großer Befriedigung zurück .
Fast alle Gemeinden der Provinz sind ihm
deigetreten ; er hat sein eigenes Organ , das
in 2700 Exemplaren erscheint , die einzelnen
Ortsgruppen zeigen sich freudig zur Mithilfe
bei der Ausführung dis Gesetzes bereit durch
Stellung von Anträgen auf Fürsorgeerziehung
durch Nachweisung von Famlien , durch Ge¬
winnung von Fürsorgern für die Familien «
kinder . ES ist gewiß mit ein Verdienst der
einzelnen Ortsgruppen , wenn im Laufe der
ersten neun Monate der Geltung deS Ge¬
setzes jeden Monat gegen 50 evangelische
Kinder dem Leib und Seele vergiftenden Ein¬
fluß eines gottlosen häuslichen Elends ent¬
rissen und in christliche Umgebung verpflanzt
sind .

London , 21 . April. Der „ Central
News " wird aus Newyork gemeldet : An
Bord des Dampfers „ City of PittSburg, "
der auf dem Ohioflusse fuhr , brach gestern
früh morgens Feuer aus . Der Dampfer
war in 25 Minuten ein völliges Wrack .
150 Passagiere und Mannschaften befanden
sich an Bord . Die Passagiere schliefen , als



Alarm gegeben wurde , und ,S gab furcht,
bare Skenen . Eine Frau dte über Bord
sprang, wurde von einem Boote gerettet,
ihre drei Kinder sprangen nachher über Bord
und ertranken vor ihren Augen ; siebzig Leute
ertranken oder verbrannten.

— Bei dem Brande eines Druckeretge »
bSudeS in der Londoner Vorstadt Hackney
sind ein Mann , zwei Frauen und vier Kinder
verbrannt.

New- Aork, 21 . April. Aus Managua
in Nikaragua wird berichtet : Mitgliederder
konservativen Partei , welche den jetzigen PrL »
stdentcn Zelaya bekämpfen , veranloßten am
letzten Mittwoch in der Kaserne eine Explo¬
sion , wodurch dos Gebäude vollständig zer¬
stört wurde. Ueber 180 Soldaten wurden
getrtet.

Kumoristisches .
(.Empfindlich. ) Angehender Schwieger¬

sohn : Verehrte Frau, ich werd's mir doch
noch überlegen , or ich um Ihre Tochter
wirklich anhaltel Gestern abend wollte ich
ihr beim Weggehen einen Kuß geben , da
hat sie mir gleich eine 'runtergehaut ! * —
Mutter : » Aber , lieber Herr, das dürfen

Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t.
40 ) ( Nachdruck verboten .)

Nur zögernd folgte Fred dem Arzt , als
»r sich noch einmal umwandt «, starrte Carla
ihren mit weit aufgcrisscnen Augen nach ,
einen Moment belebte sich ihr Gesicht, sie
that ein paar Schritte, als ob sie den Herrn
folgen wollte, sank aber dann sofort wieder
in sich zusammen und brach in ein leises
fassungsloses Weinen aus. Ein leises Er¬
innern mochte in ihr aufdämmern , und solch
rin Erinnern, solch ein Augenblick der Klar¬
heit ist furchtbar für solche Kranke . Fred
wußte das , er wandte sich nicht wieder um
nach ihr, eS war besser für sie , sie fiel wieder
in ihren Traumzustand zurück und kam nicht
vollständig zur Erkenntnis der traurigen
Wandlung dte mit ihr vorgegangen.

Von dem Beklagenswerten Bilde der
Kranken aber konnte er so leicht nicht wieder
loskommrn , er blieb zerstreut , auch bei der
interessanten Patientin , zu welcher er jetzt
geführt und um derentwillen er hierherbe-
rufen war. Bei der Untersuchung mußteer
seine ganze Willenskraft zusammen nehmen
um den Ansoroerungea gerecht zu werden,
die hier an ihn, als einer ärztlichen Autori¬
tät gestellt wurden . Noch verschiedene Kranke
wurden ihm vorgeführt , arme, blasse , nervöse
Geschöpfe , für ihn ein gewohnter Anblick,
heute aber meinte er derselben nicht ertragen
zu können, wie erlöst atmete er aus , als sich
die Pforten der Anstalt die so vicl Zammer
bargen , hinter ihm schloffen , und das Dampf¬
roß ihn von dannen trug, nach der meer-
umraujchten Insel , wo er seine jetzt be¬
gonnene Ferienzeit wie alljährlich verleben
wollte. O wie er sich sehnte nach dem An¬
blick gesunder, froher Menschen , die nicht
über Nerven klagten, wie es ihm heiß ver¬
langte nach seinem Buben , der da in der
frischen Landluft so herrlich gedieh .

Endlich war die Bahnstation erricht .
„Papa, Papa," tönte eine jubelnde Kinder ,
stimme, als der Zug hielt. Da stand er
sein Junge und schwenkte die Matrosenmütze

Sie doch nicht gleich Übel nehmen ! Da¬
junge Ding ist halt noch ein bischen schüch¬
tern ! '

(Zerstreut) . Professor : „ Ach , guten
Tag, Herr Lehmann , Sie haben sich aber
sehr verändert seit unserem letzten Zusammen¬
sein I ' — Herr : „ Ich heiße gar nicht
Lehmann , mein Name ist Meyer I « — Pro-
fcffor : , WaS , und Lehmann heißen Sie
auch nicht mehr ! '

(Ausrede). Sie : „Mit allen Damen
hast du jetzt getanzt, deine Frau aber läßt
du sitzen bis zuletzt ! ' — Er : „ Du kennst
doch meinen Grundsatz , daS Beste bis zuletzt
zu sparen ! '

— LebeuSversicherungSbauk für Deutsch¬
land in Gotha . Die GeschSflSergebnisse der
Gothaer LebenSverstcherungSbank, der ältesten
und größten Anstalt ihrer Art in Deutsch¬
land , sind auch im Jahre 1801 wieder recht
günstig gewesen . Neue TvdtSfallverstcher .
ungen - - aus Lebenszeit oder mit Abkürz,
ung auf ein bestimmtes Lebensjahr — wur¬
den im Betrage von 43 885 500 abge¬
schlossen : eS war dies der höchste Neuzu -
gang seit Bestehen der Bank . JnSgesam »

und der Abrndwind spielte mit seinen Locken .
Wie ihm das Herz warm wurde bei diesem
Anblick , und da neben dem Jungen , das
schöne Menschenpaar Melitta und Harden,
denen das volle Glück aus den Augen strahlte .
ES gab doch noch reines Glück auf der
Welt, daS nicht angekränkelt war von der
hastenden, nervösen Unruhe unserer Zeit, das
auf sicherem Grund stand .

Nun hielt er seinen Jungen im Arm,
und konnte sich nicht satt sehen an dem
blühenden Kindergestcht, das ihm wie aus
den Augen geschnitten war , und dann ge¬
leitete ihn Melitta und Harden nach dem
Wagen wo seine Mutter saß ihm glück-
strahlend die Hände entgegenstreckend . Ihr
Haar war schweeweiß , aber das liebe Gesicht
frisch und blühend.

„ Mein Fred , mein lieber, lieber Junge
nun wirst Du Dich mal wieder ordentlich
auSruhen bei uns, " sagte sie .

„ Ja bei Muttern auSruhen, ' lachte Fred
dte lieben Hände streicheln».

Harden hatte die Zügel ergriffen , und
die Pferde zogen an , den wohlbekannten Weg
in den Wald hinein . Tiefe Abendstille
herrschte hier.

Wie daS wohl thut diese erquickende Luft ,
diese Stille,' sagte Fred und atmete tief auf
^hm war es als läge die Welt und alle
ihre Unruhe weit , weit ab von ihm , als
führe er mit den Menschen, die ihm dte
Liebsten auf der Welt, dem ewigea Frieden
zu .

Ein paar Wochen war eS ihm vergönnt
in diesem Frieden zu leben , und sie genüg¬
ten , ihn für lange Zeit zn stärken und zu
kräftigen für seinen schweren Beruf und den
Glauben an echtes Menschmglück, der so oft
Ichwankend in ihm werden mußte, wieder zu
festigen . Ju dem stillen Forsthaus da war
es zu finden, solch echtes Menschcnglück, das
Glück im Winkel , wie eS Carla spöttisch ge¬
nannt. Er halte den Seinen und seinen
Schwiegereltern , als man eines Tage« im
P ^rk zu Landccken saß , von ihrem Schick¬
sal erzählt .

„O die Aermstt l " rief Melitta voller
Mitleid. „ Wir wollen sie Herkommen lassen,

bestanden Ende voriges ZahreS 116 011 Ber»
stcherungen über 807 747 200 ^ Die that-
sächliche Slerbesallausgabe von 15 739 823
Mark blieb um 1820 068 ^ hinter dem
crwarturigSmäßiaen Betrag zurück .

Der reine Jahresüberschuß stellt sich auf
9 382 145 ^ Zu diesem Ergebnis hat
neben dem beträchtlichen Gewinn aus untrr-
rechnungSmäßiger Sterblichkeit und neben dem
überrechnungSmäßigen Zinsertrag besonder-
der Umstand beigelragen, daß die verwal .
tungSkosten auf dem außerordentlichen nied¬
rigen Satz von nur 4,» i "/» der JahreS -
eintiahme gehalten werden konnten. Die Fonds
der Bank erreichten die Höhe von 267 731033
Mark. Hierunter befinden sich die als Sicher¬
heitsfonds zurückgestellten reinen Ueberschüffe
der letzten Jahre im Betrage von 40 849 759
Mark , welche in diesem und in den nächsten
vier Jahren an die Versicherten als Divt»
denden zur Verteilung kommen. Im ganzen
hat die Bank während ihrer nun 73jährigen
Wirksamkeit gegen 383 Millionen an
fällig gewordenen Versicherungssummen aus«
gezahlt und mehr als 190 Millionen ^
als Dividende an ihre Versicherten zurück-
gewährt.

vielleicht beruhigen sich ihre Nerven hier in
unserm Frieden , unserer Waldeinsamkeit .

'
„Nein um Alle- in der Welt nicht ! '

wehrte Fred , „ solch eine Kranke gehört unter
ärztliche Aufsicht. Diese zerrüttete , friedlose
Erscheinung hier in diesem FriedenSasyl ,
nein daö war nicht denkbar , auch seinem
Sohn mußte solch ein Anblick erspart bleiben
er sollte da- Elend der Menschen noch lange
lange nicht schauen .

„ Ich sehe sie noch deutlich vor mir hier
im Park dte schöne Carla, ' sagte Harden —
„dort unter dem Rosenstock standet Ihr einst
Du und sie , ich traute ihr damals schon
nicht ! '

Fred ließ seine Blicke über den Rosen»
stock gleiten , ja dort hatten sie gestanden
Auge in Auge, in seliger Weltvergrssenheit .
Hätten sie damals einen Blick in die Zu¬
kunft thun dürfen und er sich gesehen , der
lrbenSlusttge Student jetzt ein so ernster ge¬
setzter Mann und Carla nur noch ein Schat«
ten von dem was sie damals gewesen . Sit
würden Beide solch rin Zukunftsbild wohl
lachend von sich gewiesen , nicht an dte Mög¬
lichkeit solcher Wandlungen geglaubt haben,
und in welcher kürzet» Spanne Zeit hatten
sich dieselben vollzogen !

Ja r- sind oft wunderbar verschlungene
Pfade, wohin das Leben unS leitet, wohl
dem , der sich noch zurückfindet auf den einzig
rechten Weg , den Weg der Pflicht . Daß er
ihn gesunden, dankte er in erster Linie seiner
Mutter und Schwester, zu denen er sich in
allen Lebenslagen immer wieder zurückge »
fanden .

Bewegt blickte er von einer zur andern,
moderne Frauenerschetnungen , wie sie ihm
täglich in der Residenz begegneten und oft
seine ärztliche Kunst in Anipruch nahmen ,
waren sie nicht , aber echte Frauen, die ihre
Mission auf Erden treu erfüllt , und trotz
aller Bewegungen auf dem Gebiet der
Frauenfrage, wie sie die Not der Zeit ge¬
bietet , werden solche nie ganz ouSstcrben.

Wohl dem Manne dem st« zur Veite
stehen , in welcher Eigenschaft es auch sei , ob
als Gattin, Mutter ober Schwester, er ist
immer gut beraten . — Ende . —

Krack a. Verlag der Bernh. Hosmann '
schen Buchdruckerei in Wildbad . Für die Redaktion verantwovtlich ; G. Drechsler .
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